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Liebe Leserinnen und Leser
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Es /reut mich, Ihnen zwei neue Mitarbeiterinnen
in der .Redaktion der Zeitlupe ankündigen zu kön-

nen. Bereits in dieser Ausgabe haben beide mit
gewichtigen Artikein ihre Kompetenz bewiesen,

/n der Toige stehen sie sich Lhnen se/ber vor.

Esther Kippe

Vermutlich bin ich bereits

mit dem Schreibzeug in der

Hand aufdie Weitgekom-
men. Das war 1946. Weit
meine Eitern der Meinung
waren, /ourna/istin sei ein

«brotloser» Beruf, absoi-
vierte ich zuerst eine kauf-
männische Lehre in einem

Zeifungsveriag. Das Brot fir uns und unsere zwei

Kinder verdienten mein Mann und ich aber von

Anfang an schreibend bei Zeitschriften und Zei-

tungen. Ais Lebensberaterin bei einer Eamiiien-

zeitschrif habe ich mich von 1982 bis 1994 vor
aiiem der vieischichfigen Sorgen und Nöte von
Lesern und Leserinnen angenommen. Nach vier-

/ahrigem redaktioneiiem Engagement bei pro /u-
ventute /reue ich mich auf die neue Au/gabe bei

der Zeitiupe und aufeinen regen Kontakt mit der

Leserschaft. Esther Kippe

Usch Vollenwyder

Zeitlupe, Schulhausstrasse 55, Postfach 642, 8027 Zürich
Tel. 01 283 89 00, Fax 01 283 89 10, E-Mail: zeitlupe@pro-senectute.ch

Am allermeisten inferes-
siert mich das Leben sei-

ber, seine Höhen und Tie-

fen, seine Mögiichkeifen
und Widersprüche und die

vieien Tragen, die es steiif.
Wohi aus diesem Grund
bin ich Lehrerin und Heii-
pädagogin geworden und

habe mich während mehrais zwanzig fahren mit
verschiedensten Kindern beschäftigt. Mein Inter-
esse an Menschen und ihrer Geschichte mit
aiiem, was in Po/it/7c und Geseiischaft geschieht,
/iess mich schiiessiich auch in den /ourna/ismus
einsteigen. Schon während meiner Zeit ais /feie
Mitarbeiterin bei verschiedenen Zeitungen und

Zeitschriften war ich immer wieder beeindruckt

von den Begegnungen und Gesprächen, die sich

dabei o/t ergaben. Schreibend möchte ich diesen

Eriebnissen in Zukunft fir die «Zeitiupe» nach-

gehen und so of ais mögifch die Leserinnen und
Leser aufeine «Entdeckungsreise» durch v/eie ver-

schiedene Seiten des Lebens mitnehmen.
Lisch Vo/ienwyder
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